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        Energetische Reifung und 
Pathophysiologie im Kindesalter 
 Von der Geburt bis zum Alter von etwa 12 Jahren entwi-
ckelt sich ein Kind in der  Wandlungsphase Holz.  Holz 
steht für Wachstum, Entfaltung und Durchsetzungskraft. 
Wie im Frühling bildet sich ein energisches Yang aus dem 
ruhenden Yin des vorhergehenden Wassers, das Zeugung 
und Schwangerschaft bestimmt hat. Pubertät und Ado-
leszenz werden dann von der Wandlungsphase Feuer do-
miniert (  ▶  Tab. 1 )   [ 1 ]  . 

     Yin und Yang und die Zang-Fu-Organe im 
Kindesalter 
 Die TCM betrachtet alle physiologischen Funktionen vor 
Abschluss der Pubertät als noch unausgereift. Besonders 
 empfi ndlich  sind die Funktionen von  Milz  und  Lunge.  Des-
halb sind Kinder anfällig für wenige, aber ganz typische Er-
krankungsmuster, die wiederum spezifi sche Therapieprin-
zipien erfordern. 

  Schwäche der Zang-Fu-Organe und von Blut und Qi 
  Qi  und  Blut  eines jungen Kindes sind noch  unzulänglich  
und der Organismus ist sehr verletzlich. So liest man im 
Ling Shu, ca. 200 v. Chr.: „Das Fleisch ist bei Kindern noch 
zerbrechlich, das Blut kärglich und das Qi schwach.“   [ 2 ]   
Der Körper und die  Zang-Fu-Organe  sind bei Geburt an-
gelegt, aber  noch nicht voll funktionstüchtig.  Qian Yi 
(11. Jhd. n. Chr.) sagt: „Die fünf Zang und die sechs Fu sind 
zwar vorhanden, aber noch nicht vollständig ausgebildet 
[…] noch nicht kräftig“.   [ 3 ]   Kinder tragen aber das Entwick-
lungspotenzial zur vollen Kraft und Funktionsfähigkeit 
schon in sich. Es kann sich während der Kindheit unter 
günstigen Umgebungsbedingungen allmählich optimal 
entfalten. 

   Dominierendes Yang und unvollständig 
ausgebildetes Yin 
 Kinder wachsen und entwickeln sich am Anfang des Lebens 
in der Wandlungsphase Holz sehr schnell. Sie sind voller 
Lebenskraft und äußerst aktiv. Deswegen heißt es, Kinder 
 unter 3 Jahren  haben eine  reine Yang-Disposition    [ 4 ]  . 
Yin und Yang sind noch nicht zu einem ausgeglichenen 
Ganzen integriert. Da Yin noch geringer ausgeprägt ist als 
Yang, besteht immer die Gefahr, dass das Yin das Yang 
nicht mehr kontrollieren kann und Yang überaktiv wird. 
Bedenkt man in diesem Zusammenhang auch die Voraus-
setzungen für Wohlbefi nden und Gesundheit – eine dyna-
mische Balance von Yin und Yang, ein kräftiges, frei fl ie-
ßendes Qi und das harmonische Zusammenspiel der Zang-
Fu-Organe – so wird verständlich, warum Kinder häufi ger 
und mit anderen Symptomen als Erwachsene erkranken. 

   Erhöhte Empfänglichkeit für Krankheiten 
 Qi und damit auch das Abwehr-Qi von Kindern sind noch 
unreif und schwach.  Äußere pathogene Faktoren,  sei es 
Wind, Hitze oder Kälte, können  leicht  direkt in die Lunge 
 eindringen.  Deshalb erkranken Kinder häufi g an Erkältun-
gen, Husten, Allergien oder Asthma. Auch auf Nahrungs-
umstellungen reagieren Kinder empfi ndlicher. 

  Merke 
 ▪     Aufgrund der Unreife können sich Krankheiten bei 
Kindern rasch verschlimmern.  

 ▪   Sie durchlaufen schnell die verschiedenen Krank-
heitsstadien, z. B. die 6 Schichten der Kälteerkran-
kungen (Shang Han Lun) oder die 4 Stadien der 
Hitzeerkrankungen (Wen Bing Lun).  

 ▪   Krankheiten können schnell von Mangel zu Fülle 
und von Kälte zu Hitze wechseln.  

  

                                 Das Kind in der TCM-Praxis 
     Rainer     Bohlayer      

           Die TCM überträgt das Gesetz des dauernden Wandels in Natur und Kosmos in Analogie auch auf 
das menschliche Leben. So erklärt sie mit den Lehren von Yin und Yang und den Fünf Wandlungs-
phasen auch die Abfolge der Entwicklungsphasen und die Erkrankungen im Kindesalter. Kinder 
benötigen eine andere Herangehensweise als Erwachsene, da sie von alterstypischen energeti-
schen Grundmustern bestimmt sind. 
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     Pathogenetische Grundmuster 
 Die Mehrzahl der Krankheiten im Kindesalter betriff t den 
 Gastrointestinaltrakt  und die  Atemwege  und damit die 
 Funktionskreise Milz und Lunge  (  ▶  Abb. 1 ). Hat man die 
wesentlichen pathophysiologischen Mechanismen im Be-
reich Milz und Lunge erfasst, kann man die Mehrzahl der 
Alltagsprobleme erfolgreich behandeln. 

     Störungen im Funktionskreis Milz 
 Die  Milz-Funktion  ist die hauptsächliche  Quelle  des  nach-
geburtlichen Qi.  Sprudelt sie kräftig, stellt die Milz die 
Basis für Wachstum und Gesundheit bereit. Versiegt diese 
Quelle, liegt in der geschwächten Milz die Wurzel vieler 
Krankheiten des Kindesalters. Dies führt zu der Aussage: 
„Die Behandlung von Kindern ist einfach. Sie leiden alle an 
Verdauungsstörungen.“   [ 5 ]   

 Die Milz-Funktion ist erst  mit ca. 6 Jahren ausgereift.  
Transport und Transformation der Nahrung sind noch 
schwach und störanfällig. Aber gerade in den ersten Le-
bensjahren wächst das Kind am schnellsten und verviel-
facht sein Gewicht. Die dafür notwendige Aufnahme gro-
ßer Nahrungsmengen und deren Transformation bean-
sprucht die Milzfunktion ab der ersten Milchmahlzeit nach 
der Geburt bis an ihre Leistungsgrenze. 

  Milz-Qi-Mangel 
 Folgende  zusätzliche Belastungen  führen dann rasch zu 
 Störungen  und  Schwächung  der Milz-Funktion: 

 ▪     quantitativ oder qualitativ unzureichende 
Ernährung,  z. B. mit Fast-Food oder energetisch 
kalten Speisen und Getränken  

 ▪    emotionale Spannungen in der Familie   
 ▪    Schulsorgen   
 ▪    übermäßige Anstrengung beim Lernen   
 ▪    Mangel an Körperbewegung  mit verminderter 

Transportfunktion und zusätzlicher Schädigung des 
Qi durch mangelnde Atmung und Qi - Stagnation  

 ▪   äußere pathogene Faktoren wie  Kälte  und  Feuchtig-
keit,  die zur Stagnation der Nahrung führen  

 ▪    konstitutionelle Nieren-Leere  oder  Übergriff  von 
stagnierendem Leber-Qi  bei Einengung der 
kindlichen Lebensäußerungen  

   Symptome  eines  Milz-Qi-Mangels:  
 ▪    blasse Gesichtsfarbe  
 ▪   phasenweise Kraft- und Lustlosigkeit  
 ▪   schnelle Ermüdung  
 ▪   schlechter Appetit  
 ▪   rezidivierende Nabelbauchschmerzen  
 ▪   unregelmäßiger Stuhlgang  

  ▶   Tab. 1    Lebensthemen und Entwicklungsschritte in den Wandlungsphasen von Kindheit und Jugend mit ihrem möglichen Gelingen oder Folgen 
des Nichterreichens   [ 1 ]  . 

  Wandlungs-
phase  

  Lebensalter    Lebensthema    erreichter Entwicklungsschritt    Folgen eines nicht erreichten 
Entwicklungsschritts  

  Wasser    Zeugung, 
Schwangerschaft 
bis zur Geburt  

   ▪     Festlegung der Konstitution durch 
die vorgeburtlichen Essenzen (Jing) 
der Eltern  

 ▪     Übermittlung der Lebensbestim-
mung durch den hinzutretenden 
kosmischen Yang-Funken (Shen)  

 ▪     Stadium des Es     

   ▪    Urvertrauen  
 ▪     Grundlage für Mut, Willenskraft 

und Selbstachtung im späteren 
Leben    

   ▪    Ängste  
 ▪    Unsicherheit  
 ▪    Selbstunterschätzung  
 ▪    Starre  
 ▪    Zwanghaftigkeit    

  Holz    Kindesalter ab 
dem 1. Atemzug 
bis zum Pubertäts-
beginn  

   ▪    körperliches Wachstum  
 ▪     Raum zur Entfaltung und Erfahrung 

nötiger Grenzen  
 ▪     Sozialisation und Konditionierung 

durch den Einfl uss der Familie und 
der sozialen Umwelt  

 ▪     Entwicklung des Ich     

   ▪     Wachstum und Entfaltung der 
Persönlichkeit  

 ▪    Durchsetzungskraft  
 ▪    Fähigkeit zu Gefühlsregungen  
 ▪     positiver Umgang mit 

Aggression und Zorn („etwas in 
Angriff  nehmen“)  

 ▪    Entscheidungskraft  
 ▪    psychische Wendigkeit    

   ▪     chronische psychische und 
muskuläre Anspannung  

 ▪    Frustration  
 ▪    dem Zorn ausgeliefert  
 ▪    Antriebslosigkeit  
 ▪    Selbstmitleid    

  Feuer    Pubertät, 
Adoleszenz und 
frühes Erwachse-
nenalter  

   ▪    Opposition, Sturm und Drang  
 ▪    Ablösung, Selbstständigkeit  
 ▪    Entwicklung sozialer Kompetenzen  
 ▪     Entwicklung des Selbst     

   ▪    Wissendurst, Neugierde  
 ▪     Lebensfreude, geistige 

Interessen  
 ▪    Lebensziele  
 ▪     Mitglied einer sozialen 

Gemeinschaft  
 ▪    erste spirituelle Rückbindung    

   ▪     Gedächtnis- und Konzentra-
tionsschwäche  

 ▪    Nervosität, Unruhe  
 ▪    Stimmungsschwankungen  
 ▪    Schlafstörungen  
 ▪     „der Rebell“, unkontrollierte 

Leidenschaft  
 ▪     u.U. auch Gefühl der 

Ausweglosigkeit    
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 ▪   blasse Zunge, Zahneindrücke sind seltener als bei 
einem Erwachsenen  

 ▪   schwacher Puls  

  Die betroff enen Kinder sind vermehrt krankheitsanfällig, 
da der Milz-Qi-Mangel die pathogenetische Basis für viele 
Krankheitsmanifestationen darstellt und sekundär auch 
das Lungen-Qi schwächt. Meist sind es diejenigen Kinder, 
die von ihren Eltern wegen  wiederholter Infekte  oder 
 dauernder Verschleimung  mit der Bitte um eine „Stär-
kung des Immunsystems“ vorgestellt werden. 

   Feuchtigkeit, Schleim und Hitze 
 Bei einem Milz-Qi-Mangel sind besonders die  Transport- 
und Umwandlungsfunktionen  in Magen und Darm  be-
einträchtigt.  Die Fähigkeit zur Trennung von klaren und 
trüben Flüssigkeiten wird eingeschränkt: Trübes Material 
sammelt sich als  Feuchtigkeit  im Magen-Darm-Trakt und 
als  Schleim  in den Luftwegen. 

  Symptome  des  Qi-Mangels mit Feuchtigkeit:  
 ▪    Blähungen, Bauchschmerzen, abdominales Span-

nungsgefühl  
 ▪   Erbrechen aufgrund der Nahrungsstagnation  
 ▪   Verstopfung und/oder Durchfall  
 ▪   eventuell nässende Ekzeme oder Wassereinlagerungen  
 ▪   weiß belegte Zunge  
 ▪   schlüpfriger Puls  

  Längere Feuchtigkeit dickt zu Schleim ein.  Symptome  des 
 Qi-Mangels mit Schleim:  

 ▪    entweder  feuchte Kälte und Schleim-Kälte,  wenn 
gleichzeitig Kälte einwirkt oder infolge energetisch 
kalter Nahrung: 

 –    Bauchschmerzen  
 –   Durchfall  
 –   Mundsoor  
 –   Symptome in den Luftwegen  

 ▪       oder  feuchte Hitze bzw. Schleim-Hitze  in der Lunge 
und im Verdauungstrakt durch Nahrungs- und 
Qi-Stagnation: 

 –    entzündliche Darmerkrankungen wie Morbus 
Crohn, Colitis ulcerosa oder manche Formen der 
Gastroenteritis, z. B. Salmonellose  

 –   Magenhitze mit Stomatitis, Pharyngitis  
 –   rebellierendes, gegenläufi ges Magen-Qi mit 

Aufstoßen, Erbrechen oder Schluckauf  
 –     bakterielle Bronchitis, Sinusitis  

      Nahrungsakkumulation 
 Ein  Milz-Qi-Mangel,  v. a. verbunden mit  Feuchtigkeit  und 
 Ernährungsfehlern  führt zur Nahrungsstagnation mit 
nachfolgender Nahrungsakkumulation. 

  Auslöser:  
 ▪    Belastung des unreifen Organismus durch Infektio-

nen, Zahnen, Impfungen und Stress  

 ▪   Überessen, akut z. B. bei einem Kindergeburtstag, 
aber auch chronische Überfütterung  

 ▪   Fehlernährung: 
 –    zu wenig warme Mahlzeiten  
 –   zu viel Rohkost und energetisch kalte Nahrungs-

mittel  
 –   zu fette, zu süße oder schwer verdauliche Kost 

(Vollwertkost bei Kleinkindern)  
 ▪       Umstände der Nahrungsaufnahme: In vielen Familien 

gibt es keine regelmäßigen festen Essenszeiten mehr. 
Jeder isst, wann und was er mag, z. B. Fertiggerichte 
aus dem Gefrierfach, für wenige Sekunden in der 
Mikrowelle erhitzt und hektisch halb im Stehen 
verzehrt.  

   Symptome  der Nahrungsakkumulation: 
 ▪    heftige Bauchschmerzen  
 ▪   saures und fauliges Erbrechen  
 ▪   Obstipation und stinkende Diarrhö (auch im Wechsel)  
 ▪   Reizbarkeit und Zorn durch die sekundäre Leber-Qi-

Stagnation  
 ▪   Stagnationshitze 

 –    Hitze und Schleim in der Lunge  
 –   Schlafstörung  
 –   gerötete Wangen  

 ▪       dicker, schmieriger Zungenbelag, bei Hitze gelblich  

     Störungen im Funktionskreis Lunge 
 Die funktionelle Unreife und ein Milz-Qi-Mangel begüns-
tigen besonders in Verbindung mit Feuchtigkeit und 
Schleim Symptome im Funktionskreis Lunge (  ▶  Abb. 1 ). 

  Lungen-Qi-Stagnation und Schleim, evtl. mit Hitze 
 Schleim aus dem Funktionskreis Milz führt zu  Schleim in 
der Lunge  mit folgender  Stagnation des Lungen-Qi.  Auf 
Dauer wird auch Lungen-Qi geschädigt. 

  Symptome:  
 ▪    verstopfte Nase, Schnupfen, Niesen  
 ▪   chronische Verschleimung  
 ▪   Mukotympanon mit Hörstörung  
 ▪   produktiver Husten  
 ▪   Asthma, Atemnot  
 ▪   Allergien  
 ▪   sekundär feuchte Hitze oder Schleim-Hitze 

 –    Entzündungssymptome der Luftwege  
 –   Hitze erzeugt längerfristig einen Lungen-Yin-Mangel      

  Merke
  Schleim in den Luftwegen hat seinen Ursprung nicht 
immer nur in einer Milz-Schwäche. Die 
 Schleimproblematik  wird durch die  ungenügende 
Abwärtsbewegung des Lungen-Qi  und damit von 
Flüssigkeiten, die sich ansammeln und zu Schleim 
eingedickt werden, verstärkt. 
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  Lungen-Qi-Mangel 
 Die bisher beschriebenen Einschränkungen der Milz- und 
Lungen-Funktion verursachen eine  mangelhafte Qi-Bil-
dung  mit der Folge eines  Lungen-Qi-Mangels,  eine  man-
gelhafte Blutbildung  und schließlich eine  Mangelversor-
gung aller Zang-Fu.  

 Ein Lungen-Qi-Mangel verstärkt den altersbedingten  Man-
gel an Abwehr-Qi.  Äußere pathogene Faktoren (v. a. 
Wind-Kälte, Wind-Hitze, Feuchtigkeit) können leichter ein-
dringen und den freien Fluss des Abwehr-Qi weiter behin-
dern. Muskelschmerzen und lokale Ansammlungen von 
Feuchtigkeit und konsekutive Hitze sind die Folge. Die Kin-
der sind anfälliger für Infekte und Allergien. Ein  Blutman-
gel  zeigt sich z. B. im Krankheitsbild der Neurodermitis 
oder auch in Lern- und Aufmerksamkeitsstörungen. 

     Diagnostik 

  Besonderheiten der Anamnese 
 Anamnese und Befunderhebung auf folgende Fragen fo-
kussieren: 

 ▪    Was möchte ich feststellen? Wichtig sind alle Sympto-
me und Zeichen, die den  energetischen Zustand  des 
Kindes und dessen Ungleichgewicht charakterisieren. 
Es macht wenig Sinn, eher zufällig zahlreiche 
Einzelbefunde zusammenzutragen.  

 ▪   Welche Bausteine ermöglichen eine  Syndromdiag-
nose?  

 –    Hat das Kind genügend gesundes Qi (Zheng-Qi) 
und Abwehr-Qi (Wei-Qi)?  

 –   Zeigt das Kind Hitze- oder Kältezeichen?  
 –   Besteht eine Feuchtigkeits- oder Schleimproble-

matik?  
 –   Gibt es Hinweise auf eine Ansammlung von außen 

eingedrungener oder innerer pathogener 
Faktoren?  

 –   Welche Funktionskreise und welche Grundsubs-
tanzen sind wesentlich betroff en?  

äußere Kälte
und Feuchtigkeit

Mangel-oder Fehl-
ernährung

max. Leistung bei
funktioneller Unreife rohe oder kalte Speisen und Getränke

Transport und Transformation
mangelhaft

Blut-Mangel

Milz

Lunge

funktionelle
Unreife

Qi-Mangel Qi-Stagnation

Abwehr-Qi-Mangel

Wind, Kälte, Feuchtigkeit
(äußere path. Faktoren)

+

rebellisches QiStagnation des Lungen-Qi

Schleim-Retention in der Lunge

Schleim-Hitze Schleim Schleim-Kälte

Hitze

rebellierendes Qi

Feuchtigkeit

Hitze

Erkrankungen im
Verdauungstrakt

EntzündungErbrechen

Husten

Katarrhe in Lunge, Rachen, Nase, NNH

Entzündung

Lungen-Qi-Mangel

Übergriff von
Leber-Qi

Milz-Qi-Mangel

    ▶   Abb. 1    Wichtige pathophysiologische Mechanismen im Kindesalter. Quelle: Bohlayer R, Hrsg. Chinesische Medizin für Kinder und 
Jugendliche. Stuttgart: Hippokrates; 2008. 
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  Merke
  Die Eltern schwingen emotional und energetisch mit 
ihrem kranken Kind und leiden mit ihm. Von ihrer 
Sichtweise und ihren Ängsten ist dann auch die 
erhobene Anamnese gefärbt.    

   Mit dem Feld in Resonanz treten 
 Die TCM betrachtet das Kind als eingebunden in seine fa-
miliäre und soziale Umgebung, in die Natur und den Kos-
mos. Sie untersucht die pathogenen und salutogenen 
Wechselwirkungen in diesen energetischen Feldern, denn 
die tiefer liegende Ursache eines Störungsmusters liegt oft 
im System der Familie und der Umwelt. In der Sprechstun-
de können wir das  Beziehungssystem „Kind und Eltern“  
direkt beobachten und das Kind in seinem Verhalten und 
Ausdruck im Zusammensein mit seinen wichtigsten Be-
zugspersonen erleben. 

 Kinder refl ektieren in ihrem Verhalten die Bedingungen in 
diesem Feld, ebenso wie sie dieses Feld auch aktiv beein-
fl ussen. Die TCM ist systemisch orientiert und nutzt gemäß 
ihrem Ansatz nach den Fünf Wandlungsphasen das System 
Familie diagnostisch und als therapeutische Zugangsmög-
lichkeit. Zugleich sollten wir Erkenntnisse der westlichen 
 Entwicklungsforschung und Psychologie  mit einbezie-
hen. Für den von uns angestrebten ganzheitlichen, psy-
chosomatischen Ansatz ist es wichtig, die Situation aus 
östlicher und westlicher Sicht zu betrachten. 

 Benutzen wir also unsere Sinne zur Wahrnehmung und den 
Verstand zum Befragen und Verarbeiten aller Informatio-
nen. Zusätzlich können wir uns von der Intuition leiten las-
sen und uns in das gemeinsame Feld mit Mutter, Vater und 
Kind einschwingen. 

   Besonderheiten der Untersuchung 
 Im Folgenden sollen nur im Kindesalter abweichende Me-
thoden beschrieben werden. 

  Zungendiagnostik 
 Die Zungendiagnostik bei Kindern bietet nicht das diff e-
renzierte Bild des Erwachsenen. Der Zungenbefund kann 
auch bei schweren Erkrankungen völlig normal sein. Bei 
Kindern erscheint die  normale Zunge etwas röter  als bei 
Erwachsenen. 

 Die Beurteilung des  Zungenbelags  ist bei Kindern  unzu-
verlässig.  Auch bei Kälte und Feuchtigkeit ist der Belag oft 
normal dünn und weiß. Andererseits haben Säuglinge 
manchmal aufgrund der Milchnahrung einen milchig-wei-
ßen Belag, auch wenn sie gesund sind. 

   Beurteilung der Fingervene 
 Als Ersatz für die bei kleinen Kindern nicht durchführbare 
Pulsdiagnostik kann man bei Kindern bis 3 Jahren – mit 
eingeschränkter Aussagekraft – ein feines  Kapillargefäß  
an der  Daumenseite des Zeigefi ngers  zwischen Di 4 und 

Di 1 untersuchen. Ein Fehlen der Vene schließt eine Erkran-
kung aber nicht aus. 

 Vor der Untersuchung mit gutem Licht wird der Finger 
mehrmals entlang der Dickdarm-Leitbahn von distal nach 
proximal ausgestrichen. Bei der nachfolgenden Betrach-
tung werden 3 Regionen unterschieden (  ▶  Abb. 2 ): 

 ▪        Wind-Tor,  entsprechend dem Zeigefi ngergrundge-
lenk  

 ▪    Qi-Tor,  entsprechend dem proximalen Interphalange-
algelenk  

 ▪    Lebens-Tor,  entsprechend dem distalen Interphalan-
gealgelenk  

  Mögliche Befunde zeigt   ▶  Tab. 2 . 

      Pulsdiagnostik 
 Die Pulstastung ist bei Kindern  ab 3 Jahren  mit der  Ein-
Finger-Methode  eingeschränkt möglich. Mit dem Zeige-
fi nger leicht nach oben und unten rollend werden alle 3 
Taststellen erfasst. So kann man die Geschwindigkeit des 
Pulses prüfen und starke bzw. schwache sowie oberfl äch-
liche bzw. tiefe Pulse unterscheiden.  Ab ca. 6 Jahren  kann 
dann der Puls  wie bei Erwachsenen  getastet und die Qua-
litäten können entsprechend beurteilt werden. Zu beach-
ten ist allerdings die  erhöhte Pulsfrequenz bei Kindern,  
die zudem sehr vom Erregungszustand abhängt. 

     Therapeutische Hinweise für das 
Kindesalter 
 Basis jeder Therapie ist eine  innere Haltung der Achtsam-
keit und des Mitgefühls,  die trotz aller Symptome, Ver-
haltensauff älligkeiten oder familiären Interaktionsstörun-
gen versucht, Kind und Eltern als Menschen in ihrem Fa-
miliensystem anzunehmen und zu verstehen. Ebenso 
wichtig bei Kindern ist ein geschützter Raum. Eine  Decke  

Schwere der Erkrankung

Wind-Tor
Lebens-Tor

Qi-Tor

    ▶   Abb. 2    Untersuchung der Fingervene beim Kleinkind. 
Quelle: Bohlayer R, Hrsg. Chinesische Medizin für Kinder 
und Jugendliche. Stuttgart: Hippokrates; 2008. 
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oder ein  farbiges Tuch  können Wärme und Schutz der kör-
perlichen Intimität vermitteln. 

 Der Therapeut kann sich vor dem Gespräch im Dantian 
(energetischer Schwerpunkt)  zentrieren.  Die Weite der 
intuitiven Wahrnehmung bei der Anamnese verdichtet sich 
in der Therapie zur zielgerichteten Absicht, die das Qi bei 
der Behandlung lenkt. Ist der Therapeut zerstreut, zer-
streut sich auch das Qi. 

  Merke
  Voraussetzungen für eine verantwortungsvolle 
TCM-Therapie sind die westliche Ausbildung in der 
Kinderbehandlung, Kenntnisse der 
Entwicklungspsychologie und eine fundierte TCM-
Ausbildung. 

  Allgemeine Therapiehinweise 
 Aus den grundlegenden pathophysiologischen Mechanis-
men im Kindesalter können einige allgemein gültige The-
rapieprinzipien abgeleitet werden. „Die Yin- und Yang-Or-
gane sind rein und von Geist erfüllt. Sie gewinnen leicht 
und schnell ihre Gesundheit zurück.“   [ 5 ]   

 Ein Kind ist in seinen Funktionen zwar noch schwach und 
anfällig für Krankheiten, doch gleichzeitig ist die  Heilungs-
tendenz hoch.  Seine  Organe  sind  vom reinen Qi ange-
füllt  und es haben sich noch nicht über viele Jahre Feuch-
tigkeit, pathogene Restfaktoren oder stagnierendes Qi 
und Blut angesammelt. 

 Eben erst vom Himmel auf die Erde gekommen, ist ein Kind 
„von Geist erfüllt“. Dabei wird die  Bedeutung des Geistes 
für die Gesundheit  betont. Kinder reagieren sowohl direkt 
auf ihr eigenes geistiges und emotionales Befi nden als auch 

auf das der Menschen in ihrem Umfeld: positiv mit Wohler-
gehen und negativ mit Krankheit. So ist der Rat chinesischer 
Ärzte: „Behandle die Mutter, um das Kind zu behandeln.“ 
  [ 5 ]   Mutter bzw. Vater und Kind leben energetisch in einer 
voneinander abhängigen Einheit. Nur die Eltern können 
dem Kind die nötige Liebe und Energie für seine Entwick-
lung und Heilung vermitteln. Ist eines der Elternteile selbst 
krank oder schwach, wird auch das Kind schneller erkranken 
und verzögert gesund werden. Deshalb ist es wichtig, ana-
log zur Therapie im Sheng-Zyklus der Fünf Wandlungspha-
sen ganz konkret die  Eltern in ihrer Liebe  und ihrem  posi-
tiven Verhalten  dem Kind gegenüber zu  stärken.  

  Merke
 ▪     Krankheiten bei Kindern verschlimmern sich rasch. 
Daher sollte die  Behandlung frühzeitig  einsetzen.  

 ▪   Kinder in ihrer energetischen Reinheit sprechen 
schnell auf eine Therapie an. Deshalb genügen 
 kleine Reize,  um den Heilungsprozess anzustoßen, 
und die  Therapiemaßnahmen  können nach Eintritt 
der Besserung  bald beendet  werden, um eine 
Überstimulation zu vermeiden.  

 ▪   Die Milz ist der zentral betroff ene Funktionskreis im 
Kindesalter. Eine  Stärkung des Milz-Qi  ist immer 
nötig, besonders bei rezidivierenden und chroni-
schen Erkrankungen (z. B. mit pathogenem 
Restfaktor).  

 ▪   Qi- und Nahrungsstagnation sind häufi g.  Milz  und 
 Magen  müssen durch die Umwandlung und 
Ausleitung von Feuchtigkeit und Schleim sowie die 
Aufl ösung einer Nahrungsakkumulation  durchgän-
gig gemacht werden.   

 ▪   Die Pathomechanismen bei Kindern erzeugen 
häufi g Hitze. Wenn nötig, muss die  Hitze geklärt  
werden.   

  ▶   Tab. 2    Befunde an der Fingervene   [ 1 ]  . 

  Befund an der Fingervene      diagnostische Bedeutung  

  nicht sichtbar oder nur bis vor das Wind-Tor    gesund  

  Länge nach distal    bis über das Wind-Tor, aber endet vor 
dem Qi-Tor  

  leichte Erkrankung durch äußere pathogene Faktoren  

    bis über das Qi-Tor, aber endet vor dem 
Lebens-Tor  

  schwere, ins Innere eingedrungene Erkrankung  

    bis über das Lebens-Tor hinaus    lebensbedrohliche innere Erkrankung  

  Breite    breit    Fülle-Zustand (meist äußerer pathogener Faktor)  

    schmal    Leere-Zustand  

  Farbe    kräftig rot    Hitze  

    livide, dunkel    Blut-Stase  

    blass, hellrot    Qi- und Blut-Mangel, Kälte  

  Druckreaktion    langsames Wiedererscheinen    Leere  

    schnelles Wiedererscheinen    Fülle  
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   Milz-Qi-Mangel, Feuchtigkeit, Schleim 
 In diesem Artikel werde beispielhaft nur Syndrome der Milz 
beschrieben. 

 Milz und Magen sind mit ca. 6 Jahren in ihrer Funktion voll 
entwickelt. Die Kinder wachsen somit aus der Schwäche 
heraus, vorausgesetzt, sie werden sinnvoll ernährt. Für El-
tern infektanfälliger Kleinkinder ist es beruhigend zu wis-
sen, dass ihre Kinder i.d.R. nicht an einer Immunmangel-
krankheit leiden, sondern lediglich in ihren Funktionen 
noch unreif sind sowie Hege und Pfl ege benötigen. 

  Therapieprinzip 
 ▪    Milz stärken  
 ▪   Feuchtigkeit entfernen  
 ▪   bei Bedarf Schleim aufl ösen  
 ▪   bei Bedarf Hitze klären  

    Ernährung 
 Wichtig sind regelmäßige Mahlzeiten ohne Überfütterung. 

 ▪    nur in  kleinen Mengen  geeignet: 
 –    schleimproduzierende Nahrungsmittel: Kuhmilch 

und -produkte, zuckerhaltige Nahrung und 
Getränke, Bananen, Südfrüchte, Erdnüsse, 
Erdnussbutter, stark fettige und ölige Speisen, 
Junk-Food  

 –   Yin-Nahrungsmittel: Rohkost, Salate, Obstsorten 
mit kalter und kühler Energetik wie Zitrusfrüchte, 
Wassermelonen, Kiwi  

 –   Tiefkühl- und Mikrowellenkost  
 –   Fleisch (besonders Schwein)  

 ▪        meiden,  um Schleim-Hitze zu verhindern: 
 –    scharf angebratene, frittierte, gegrillte, stark 

wärmende Nahrungsmittel  
 –   rotes Fleisch  
 –   scharfe Gewürze und pikante Speisen  
 –   künstliche Zusätze  
 –   schleimbildende Nahrung: s. oben  

 ▪       zu  empfehlen:  
 –    gekochtes Getreide (v. a. Hirse, Buchweizen, 

Gerste, Reis), Mais, Karotten, leicht verdauliches 
mageres Fleisch, Huhn  

 –   bei Hitze-Schleim: Chicorée, Löwenzahn, Rettich, 
Brunnenkresse, Sellerie, Birnen, Weintrauben, 
Sojabohnen, Sojamilch, Pfeff erminztee  

 –   bei Kälte-Schleim: Lauch, Kirschen, kleine Mengen 
frischer Ingwer, Knoblauch, Kardamom  

 –   gegen Qi-Stagnation durch Schleim: kleine 
Mengen scharfer Geschmack durch Gewürze wie 
Pfeff er, Knoblauch, Ingwer  

      Akupunktur 
 Eine Auswahl folgender  Punkte  (max. 10–12 Punkte) kann 
bei Kindern verwendet und auch vorbeugend mit  Aku-
pressur  behandelt werden: 

 ▪    Milz und Magen stärken, tonisieren, bei Kältezeichen 
auch Moxibustion möglich: Mi 6, Ma 36, Bl 20, Bl 21, 
KG 6, KG 12  

 ▪   bei Bedarf zusätzlich Feuchtigkeit entfernen, 
sedierend: Mi 3, Mi 9, Ma 25  

 ▪   bei Bedarf Schleim aufl ösen, sedierend: Ma 40  
 ▪   Lungen-Qi stärken (da meist mit betroff en): Lu 7, 

Lu 9, Bl 13  

 

   
  INFO LASER AKUPUNK TUR 

 Die Low-Level-Laserakupunktur (Softlaser) ist eine 
sanfte, wirkungsvolle Alternative zur Nadelaku-
punktur. Laserlicht wird defi niert als Licht nur einer 
Wellenlänge (meist im Infrarotbereich) mit synchro-
nisierter, gebündelter Ausstrahlung. Dies ermög-
licht die genaue Stimulation der Akupunkturpunk-
te, die nacheinander behandelt werden. Die 
Leistung des Geräts in mW, die Anwendung als 
Dauerstrahl oder mit einer Behandlungsfrequenz 
(z. B. nach Nogier, Bahr) sowie die Bestrahlungsdau-
er in Sekunden bestimmen die Bestrahlungsdosis, 
die bei Kindern etwa 200 mJ je Punkt beträgt   [ 1 ]  . 

  Vorteile:  
 ▪    Die Bestrahlung ist schmerzfrei und deshalb 

auch für kleine und ängstliche Kinder (und 
Erwachsene) geeignet.  

 ▪   Der zu behandelnde Körperteil muss nur für 
wenige Sekunden ruhig gehalten werden, 
kleinere Bewegungen stören nicht.  

 ▪   Die Laserbehandlung ist atraumatisch und 
deshalb z. B. auch zur Behandlung bei Patienten 
mit Hautkrankheiten oder bei Blutgerinnungs-
störungen möglich.   

   Phytotherapie 
 Die Formel  Si Jun Zi Tang  (Vier Gentlemen Dekokt)   [ 6 ]   ist 
eine Basisrezeptur bei Milz-Qi-Mangel, die je nach den Be-
gleitsymptomen ergänzt wird. 

 Liegen vermehrt Schleim-Feuchtigkeit und Hitze vor, kann 
eine den Symptomen angepasste Variation der Rezeptur 
 Xiao Chai Hu Tang  (Kleines Bupleurum Dekokt)   [ 6 ]   einge-
setzt werden. 

   Lebensführung 
 Die Milz wird durch einen  regelmäßigen Tagesablauf  mit 
Phasen körperlicher Aktivität und der Ruhe gestärkt. Die 
Eltern sollen für ausreichenden Schlaf sorgen. Geistige 
Überforderung und Überstimulation müssen vermieden 
werden. 

 Die modernen Lebensumstände erlauben es heute kaum 
mehr, dem Kind nach einer Erkrankung  genügend Zeit 
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zum Wiederaufbau seines Qi  zu gewähren. Heute kehrt 
ein Kind viel zu früh in den Kindergarten oder die Schule 
und in die Belastungen des Alltags zurück. Es ist wichtig, 
immer wieder darauf aufmerksam zu machen. Ebenso 
brauchen Eltern, die ihr Kind im Krankheitsfall umsorgen 
und mit ihrem Qi unterstützen, Ruhezeiten und Möglich-
keiten zur Regeneration. Deshalb ist eine  Milz-Qi stärken-
de Ernährung  für die ganze Familie heilsam. 

   Prävention 
 ▪     Akupressur:  Zur vorbeugenden Selbstbehandlung 

durch die Eltern eignet sich die Behandlung einzelner 
Akupunkturpunkte durch Druck für ca. 1 Minute, z. B. 
bei Infektanfälligkeit: Di 4, Lu 7, Mi 6 und Ma 36.  

 ▪    Rollmassage:  Die Massage aller Zustimmungspunkte 
auf der Blasen-Leitbahn tonisiert die inneren 
Organenergien, damit die Immunabwehr und auch 
die geistigen Funktionen. Man fasst unten links und 
rechts der Wirbelsäule eine Hautfalte und rollt sie 
langsam nach oben. Abwärts kann man mit einem 
Finger über das Lenkergefäß (LG) streichen, 5-mal 
wiederholen.  

     Nahrungsakkumulation 
 Die Regulierung der Nahrungszufuhr ist am wichtigsten, 
Akupunktur und Phytotherapie sind lediglich unterstüt-
zende Maßnahmen. 

  Therapieprinzip 
 ▪    Nahrungsstagnation beseitigen  
 ▪   Magen und Milz harmonisieren  
 ▪   Hitze klären  

    Ernährung 
 ▪    zu  meiden:  

 –    Überfütterung  
 –   schwer verdauliche, unreife, rohe oder ungenü-

gend gekochte Nahrung  
 –   Vollwertkost bei Kleinkindern  
 –   zu fette oder zu süße Kost  

 ▪       zu  empfehlen:  
 –    regelmäßige, warme Mahlzeiten  
 –   gekochte, gegarte und gedünstete Nahrungsmit-

tel mit süßem und leicht scharfem Geschmack  
 –   s. auch Ernährung bei Milz-Qi-Mangel  

      Akupunktur 
 ▪    Ansammlungen beseitigen: Ex-AH 10 (Si Feng, Vier 

Falten): 4 Punkte auf der Fingerbeugeseite, in der 
Mitte der proximalen Interphalangealgelenke. Diese 
Punkte nur kurz oberfl ächlich an einer Hand nadeln 
und die Nadel sofort wieder entfernen. Auch die 
Laseranwendung ist eine Alternative.  

 ▪   Blockaden durch Förderung der Qi-Bewegung lösen 
  [ 5 ]  : Ma 36, Ma 25, KG 6, KG 12, Bl 25, 3E 6  

 ▪   bei Erbrechen: Pe 6  
 ▪   bei Magen-Hitze: Ma 44  
 ▪   zusätzlich das Aufrechte Qi (Zheng-Qi) über Punkte 

der Niere, Milz und Lunge stärken  
 ▪     gleichzeitig einen Milz-Qi-Mangel weiter behandeln  

  Merke
  Nach der Behandlung können zunächst faulig-
stinkende Durchfälle und Reizbarkeit auftreten.  

   Phytotherapie 
 Die Grundrezeptur  Bao He Wan  (Pille, welche die Harmo-
nie erhält)   [ 6 ]   löst eine Nahrungsakkumulation und har-
monisiert den Magen, bei Milz-Qi-Mangel wird sie variiert. 
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